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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 16.04.2021

Rechtssatznummer

2

Entscheidungsdatum

16.04.2021

Norm

B-VG Art130 Abs1 Z2

StVO 1960 §5b Abs1

1. B-VG Art. 130 heute

2. B-VG Art. 130 gültig ab 01.02.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2019

3. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2019 bis 31.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

4. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2019 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

5. B-VG Art. 130 gültig von 25.05.2018 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

6. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2015 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 101/2014

7. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 115/2013

8. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

9. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

10. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.1998 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/1997

11. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.1991 bis 31.12.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 685/1988

12. B-VG Art. 130 gültig von 01.07.1976 bis 31.12.1990 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 302/1975

13. B-VG Art. 130 gültig von 18.07.1962 bis 30.06.1976 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 215/1962

14. B-VG Art. 130 gültig von 25.12.1946 bis 17.07.1962 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

15. B-VG Art. 130 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

16. B-VG Art. 130 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. StVO 1960 § 5b heute

2. StVO 1960 § 5b gültig ab 25.05.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 80/2002

3. StVO 1960 § 5b gültig von 06.01.1998 bis 24.05.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 3/1998

4. StVO 1960 § 5b gültig von 01.10.1994 bis 05.01.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 518/1994

Rechtssatz

Bei der Abnahme der Fahrzeugschlüssel handelt es sich um eine unmittelbare Zwangsmaßnahme mit dem Zweck,

alkoholisierte bzw durch Suchtgift beeinträchtigte Personen an der Lenkung oder Inbetriebnahme eines Fahrzeuges zu

hindern (vgl VwGH 85/11/0226). Sie ist als unmittelbare Zwangsmaßnahme im Sinne des § 5b Abs 1 StVO nur dann
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rechtmäßig, wenn sie je nach Lage des Falles und Art des Fahrzeuges erforderlich ist, Personen […], an der Lenkung

oder Inbetriebnahme eines Fahrzeuges zu hindern. Diese einfachgesetzliche Normierung der Erforderlichkeit ist auch

unter dem verfassungsgesetzlichen Gebot der Verhältnismäßigkeit zu betrachten, zumal es sich bei der Abnahme der

Fahrzeugschlüssel jedenfalls auch um einen – an sich zulässigen – EingriG in das verfassungsgesetzlich gewährleistete

Recht auf Unversehrtheit des Eigentums handelt.Bei der Abnahme der Fahrzeugschlüssel handelt es sich um eine

unmittelbare Zwangsmaßnahme mit dem Zweck, alkoholisierte bzw durch Suchtgift beeinträchtigte Personen an der

Lenkung oder Inbetriebnahme eines Fahrzeuges zu hindern vergleiche VwGH 85/11/0226). Sie ist als unmittelbare

Zwangsmaßnahme im Sinne des Paragraph 5 b, Absatz eins, StVO nur dann rechtmäßig, wenn sie je nach Lage des

Falles und Art des Fahrzeuges erforderlich ist, Personen […], an der Lenkung oder Inbetriebnahme eines Fahrzeuges zu

hindern. Diese einfachgesetzliche Normierung der Erforderlichkeit ist auch unter dem verfassungsgesetzlichen Gebot

der Verhältnismäßigkeit zu betrachten, zumal es sich bei der Abnahme der Fahrzeugschlüssel jedenfalls auch um einen

– an sich zulässigen – EingriG in das verfassungsgesetzlich gewährleistete Recht auf Unversehrtheit des Eigentums

handelt.
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